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Die Invest, die größte Anlegermesse in 
Deutschland, lud mit ihrem diesjähri-
gen Motto dazu ein, den Blickwinkel zu 
wechseln und auch Chancen sowie neue 
Wege, die aus den Herausforderungen 
der vergangenen Jahre entstanden sind, 
in den Fokus zu nehmen.  

Entsprechende Denkanstöße lieferte Zu-
kunftsforscher Matthias Horx mit seinem 
Vortrag „Die nächste Welle – der Boom 
nach der Krise“ zum Auftakt der Messe. 
Er interpretierte Krisen als „kreative Zer-
störung“, die einen „Innovationsmotor der 
Gesellschaft“ darstellen. Denn neben ihrer 
Zerstörungskraft schaffen Krisen Raum für 
Neues. So entstehen beispielweise neue 
wirtschaftliche Systeme, Regeln und Ko-
operationen. 

Das gilt auch für die Finanzbranche: „Der 
Umgang mit Krisen ist für alle Handelsteil-
nehmer am Kapitalmarkt von entscheiden-
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Die Krise als Chance – Veränderungen erfordern neue Blickwinkel 

ma der Invest 2011 zeigt, wie aktuelle Ent-
wicklungen aufgegriffen werden. Es passt 
zu volatilen Märkten und sich schnell än-
dernden Rahmenbedingungen in der Bran-
che“, zog Ulrich Kromer, Geschäftsführer 
der Messe Stuttgart, positiv Bilanz. 

Im Trend: Nachhaltige Investments

2010 erfuhren beispielsweise nachhaltige 
Geldanlagen einen besonderen Boom – In-
vestitionen in Nachhaltigkeit, Ethik und er-
neuerbare Energien sind derzeit besonders 
gefragt und nahmen aus diesem Grund 
auch einen wichtigen Platz im Aussteller-
Forum und im TOP-Themen-Forum auf der 
Invest ein.

Eine Studie des Forums Nachhaltige Geld-
anlagen zeigt: Nachdem die Finanzkrise 
Anleger generell vorsichtiger gestimmt hat, 
haben sich ihre Perspektiven verschoben. 
Durch die Neu-Ausrichtung gewannen 

der Bedeutung. Wenn Rahmenbedingun-
gen in der Branche sich schnell oder stark 
ändern, sind Innovationen gefragt, um die 
Finanzdienstleistungen und -produkte den 
aktuellen Herausforderungen anzupassen“, 
so Christoph Lammersdorf, Vorsitzender 
der Boerse Stuttgart Holding GmbH. Für 
den Anleger erweitert und diversifiziert sich 
das Angebotsspektrum dadurch stärker, es 
entstehen neue Chancen und Perspektiven. 
Deshalb lohnt es sich, den Blick schweifen 
zu lassen, neue Wege zu beschreiten und 
Trends zu folgen, die sich nach der Krise 
etablierten. „In unterschiedlichsten Markt-
lagen hat sich die Invest als verlässliches 
Barometer für Trends und Entwicklungen 
an den Finanzmärkten etabliert. Die Aus-
stellerzahl ist dabei auf hohem Niveau sta-
bil. So boten auch in diesem Jahr über 200 
Aussteller sowie das breitgefächerte Rah-
menprogramm den Besuchern nicht nur 
Informationen, sondern auch Gelegenheit 
zum Austausch mit Finanzprofis. Das The-
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winnt, auch wenn ein Großteil der Anleger 
es noch meidet. Viele lassen sich bislang 
von den zunächst hoch erscheinenden 
Kosten abschrecken und verlieren dabei 
aus den Augen, dass eine Beratung nur 
dann völlig objektiv erfolgen kann, wenn 
der Berater wirklich unabhängig ist.

Insgesamt zeigte die dreitägige Invest, wie 
die sich schnell ändernden Rahmenbedin-
gungen der Branche auch am Stuttgarter 
Finanzplatz Neuerungen angestoßen ha-
ben und wie hoch der Informations- und 
Austauschbedarf unter den Anlegern und 
innerhalb der Branche ist. 

FINANZWOCHE STUTTGART

Banken, Direktbanken, Fondsgesell-
schaften, Online-Broker, Wertpapier-
händler und -emittenten, Börsen und 
Finanzmedien: Das komplette Know-
how der Branche ist auf der Invest 
vertreten und informiert jährlich bis zu 
15.000 Besucher über aktuelle Ent-
wicklungen. Neben dem Angebot an 
den Messeständen gibt es ein Pro-
gramm mit über 300 Vorträgen, Prä-
sentationen und Diskussionen.

Datum: 18. bis 20. März 2011

Ort: Landesmesse Stuttgart

Veranstalter: Messe Stuttgart,  
Börse Stuttgart

Aussteller: über 200 Unternehmen

Schwerpunkte 2011: Vermögensver-
waltung, nachhaltige Geldanlage, Live 
Trading, ETFs

ethisch-ökologisch orientierte Institute an 
Popularität und das wirkte sich auf die An-
legerphilosophie aus. Allein 2009 stieg das 
Volumen nachhaltiger Anlageprodukte in 
Deutschland um 68 Prozent und verzeich-
nete damit eine dynamischere Entwicklung 
als der konventionelle Markt.1  Zum Jahres-
wechsel wurde vermeldet, dass die nach-
haltigen Fonds in Deutschland mit 32,42 
Milliarden Euro ein neues Rekordvolumen 
erreicht haben – so das Ergebnis einer Un-
tersuchung des Infodienstes Ecoreporter. 

Immer mehr Privatanleger vertrauen un-
abhängigen Vermögensverwaltern 

Ebenfalls im Trend bei den Anlegern liegt 
die unabhängige Vermögensverwaltung. 
Auf der Invest konnte man hierzu einen 
Themenpark besuchen, so dass die Be-
sucher sich bei Anbietern und in Vorträgen 
sowie Diskussionen umfassend informieren 
konnten. Welche Bedeutung das Thema 

hat, zeigen auch die Schätzungen von Al-
lianz Global Investors: Laut der Publikation 
„Aktuelles Geldvermögen in Deutschland“ 
im Januar 2011 dürfte das Bruttogeldver-
mögen der privaten Haushalte in Deutsch-
land Ende 2010 auf 4,88 Billionen Euro 
gestiegen sein. Dabei setzen immer mehr 
Anleger auf individuelle Betreuung und ver-
trauen ihr Geld unabhängigen Vermögens-
verwaltern an. Allein die 200 Mitglieder des 
Verbands unabhängiger Vermögensver-
walter (VuV) haben nach eigenen Angaben 
Ende 2010 etwa 55 Milliarden Euro Assets 
under Management gehabt. Auch Anle-
ger, die nur kleinere Summen investieren, 
können von dem Grundprinzip der indivi-
duellen Vermögensverwaltung profitieren. 
Sie erhalten über vermögensverwaltende 
Fonds Zugang zu diesem Modell. 

In diesem Zusammenhang wurde auf der 
Invest auch das Thema Honorarberatung 
intensiv diskutiert, das an Bedeutung ge-

Invest 2011

---------------------------------------------------------------------------------------------
1 Quelle: Forum Nachhaltige Geldanlagen.



Impressum

12

März 2011FINANZWOCHE STUTTGART

STUTTGART FINANCIAL
Eine Marke der Vereinigung 
Baden-Württembergische Wertpapierbörse e.V

Börsenstraße 4
70174 Stuttgart

Fon 0711 222 985-624
Fax 0711 222 985-661

E-mail: info@stuttgart-financial.de
www.stuttgart-financial.de
www.finanzwoche-stuttgart.de
www.vereinigung-bw-boerse.de

Herausgeber

Vereinigung Baden-Württembergische 

Wertpapierbörse e.V.

STUTTGART FINANCIAL

Börsenstraße 4 | 70174 Stuttgart

Fon +49 (0)711 222 985-624

Fax +49 (0)711 222 985-661

E-Mail info@stuttgart-financial.de

www.stuttgart-financial.de

Registergericht Amtgericht Stuttgart VR 6096, 

Sitz: Stuttgart 

Vorstand: Thomas Munz, Hartmut Rueß

© Copyright 2011 Vereinigung 

Baden-Württembergische Wertpapierbörse e.V.

Alle Rechte vorbehalten

Redaktion

echolot public relations

Gestaltung

Werbeagentur fivecubes

Disclaimer

Die vorliegende Beilage dient lediglich der Information. 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit übernimmt die 

Vereinigung Baden-Württembergische Wertpapierbör-

se e.V. keine Gewähr. Insbesondere wird keine Haftung 

für die in dieser Beilage enthaltenen Informationen 

im Zusammenhang mit einem Wertpapierinvestment 

übernommen. Hiervon ausgenommen ist die Haftung 

für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

Bildrechtliche Informationen

Fotolia.com: Investment © Sven Hoppe #24617797 

|  Euro © Sven_Vietense #29287148 | Zeitschrif-

ten © demarco #4665033 | Heap of paper. Bright 

white and small dof. © Stas Perov #6069183 |  Ge-

schäftspartner © imageteam #13318121 |  Kreis-

diagramm mit hervorgehobenen Teil © Stauke 

#27243157 | Eigenheim, ansparen und Träumen © 

marle@klickit #12821082 | Skyline Stuttgart © Fal-

ko Seidel #27872994 | Baufinanzierung © shoot4u 

#11278778 | Netz © tom #17295228 |  Illustration © 

Julien Eichinger #12246451 |  Business briefing © 

nyul #8124347 | business man success - aris graph 

© Andres Rodriguez #56971 |aktienzahlen © Se-

bastian Kaulitzki #3856240


